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EE1IE ı8 e1NeM 1TZ dies kennens as, was eW1S “ er das rleh-
1115 WaTr noch nıcht vollkommen SE fand mich 1El gewohntes
en zurückgeworftfen und bewahrte TEUTE Erinnerung
diesen Augenblick DIiS ich JE Mittler zwıischen ott unı den
Menschen erlebte, den enschensohn Jesus 66 emnach 1ST Augustinus
ottsuchen auch gekTtOnNt SCWESECN durch das en Mystikern geINENIN-
Sarnl TIEeDN1ıS ottes Er gehö den wahnrtrTna innerlich ebenden
Menschen, STEe e1 mI1T Paulus Bernhar. VO  H Clairvaux
und Franziskus die ihre Vereinigung mi1ıt ott autf dem Wege der
Liebe un: anbetenden Betfrachtung SEe1INeTrT Schönheit fanden
hat ott nicht 11.UT7r mMT ganzeTr Leidenschafit hier autf en esuch

hat ın: auch gefunden, auf emMselben Wege, W1e ih auch anNnd.eTe
Gottsucher gefunden haben, auf dem Wege mystischen Erlebens VOo  5
dem Uu11S VOT em persönlichsten Werk Uunde gibt
den Bekenntnissen

Fragen WI1L ZU chlu welcher VOI den beiden Gottsuchern Augu-
STiINUS und Theresia VO I ASTeUX menschlich näher STE dann
glauben auf Augustinus dürfifen Theresia Nn1mMmMm den
Wesg ott stelilem Aufstieg S1e aäaıch d1ıe ntdeckerin des
kurzen €es Ott 1ST Dieser Au{fstieg 1st erzengerade, und das
1ST E, Was staunend bewundern können Uugustuinus MU. sich
erst ernsthafit VO  5 der un ott ekenrTrTen Die eKENTUN: 1ST. IUT
ihnn Cder Wendepunkt VO!  - dier Weilt Ott gehen Ugusiinus, der
Sünder, der er der Heilige, STEe als OTtISUucChNeT näher
Theres1a, W e diese uns auch eitlich naherstehnen mag Theresia
können bewundern, nachahmen können eher den eiligen
ugustinus EeWl. Theresia MU. auch Leiden Prüfungen
erdulden S1e blieben ihTr nicht eTS aDer Augustinus, dierT durch Ver-
suchungen und Uunde ott gelangt der Kämpfer Uun: jeger, STE!

menschlich äher als d1ie „Rose des Karmels VO.  5 Lisieux“
Anselm Rü OSBHerrischried De: Säckingen Baden)

War Lou1s Pasteur überzeugter Katholik?üß Der 1395 Villeneuve-
l’Etang bel Paris verstorbene Sar uhıate emiker un« Biologe
gehört den Gelehrten, die allen Beis-pieléammlungen a1s über-
zeugte atholiken dargestellt werden. (Vegl Deimel, Zitaten-Apologie,
Herder Besonders ofit un gern WIrd verschiedenen Versionen
ein angebliches Wort Pasteurs iıtiert „Weil ich nachgedacht SIU-
ler habe, bin ich gläubig geblieben WI1e eın bretonischer Bauer Wenn
ich noch mehr nachgedacht un STIUd1ier a  e€, WaTIie ich gläubig OT-
den WI1e eiNne bretonische Bäuerin..“

Nun bringt der „Figaro Litteraire“ VO Aprıl 1954
der er des Mitglieds der Academie Francaise, des Professors
Pasteur Vallery-Radoft, des Enkels VOIl LOouis Pasteur, e1iNnen gut fun-
dierten Artikel ‚.Der „Ce que Pasteur croyailt“, der Prediger und
atecheten veranlassen sollte, bel der Verteidigung VO:  s Glaubenswahr-
heiten nicht den „großen atholiken  6 Pasteur als Zeugen der Wahr-
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heit nennen Nach den ufzeichnungen SE1NeEeTr Tochter übrigens
gläubigen atholikıiın hat LOouIis Pasteur das ben genannte

Wort VO  @} der bretonischen Bäuerin MI gesprochen, WIC überhaupt
keine Diskussion über relig1öse Hragen liebte Schon qls 18jähriger
Student rühmte sich Brieien erwandten qls
Kirchenbesucher der währenid der Messe die uüucher des Historikers
Droz las Dozent der Ecole Normale Parıs wurde
MU. dem Gottesdienst beiwohnen, Tat das aber Weise,
die Anstoß erregie Proiessor der Unıversitäat wurde,
hbesuchte grundsätzlich keine Sonntagsmesse mehr, sondern beschäft-

sich diesem Tag SECE11NEeT1N Laboratorium Krst Ende
$Se111e65 Lebens War 183292 geboren empfing 15 April
1895 wieder die nl Kommunion STAaT 28 eptember 18395 VeI-
sehen m1T den Sterbesakramenten Diese etzten atsachen
ohl die TE 1933 den jungst verstorbenen Erzbischof VO  5

Besancon bei Gedenktfeier fUr Louls Pasteur mI1 echt französ1-
schem Ksprit ließen „„LOU1S Pasteur al cCroyant Mais NO  ;

pratfıquant sSe plein de mot“ ‚, LOUIS Pasteur WAaTr eln Gläubi-
ger ber nıcht Praktizierender 1INnne dieses ortes’‘)

jegbur Bers

Romische Erlässe und Entscheidungen
usammengestellt VOonNn Dr etfer a E Rom

Erste eihnachtsmesse Es wurde angefrag 010 m1T der Apostolischen
ONsSTI1LLUTiCON „Christus omMı1ınus“ 0  6 Janner 1953 und mit der gleich-
zZeiItLE veröffentlichten Instruktion des Offiziums Privileg wıder-
rufen worden S das einısen Kirchen verliehen worden WaTr nämlich die
erste eihnachtsmesse schon den Abendstunden der Vigil VO:  5 eihnach-
ten zeleb:  en Daraufhin wurde bekanntgegeben, d1eses Privileg,

eın liturgischen Charakter ha  S icht untier die verbietenden Klau-
seln der Konstitutlion „Christus OM1INUS“ Die Prilester jedoch W e

den Abendsfiunden zelebrieren, auch die Gläubigen, welche ZULX
Kommunıon gehen, IMuSsSsen sich ezüglı der eucharistis  en uchtern-

eit die geltenden Vorschriften alten (Bekanntmachung des Hl O{if-
Hziums Dezember 1953 1953 Nr 306.)

Das eucharıstische üchternheitsgebot in der Osternachtsfeier
Die Ritenkongregation hat mi1t ekret VO J Februar 1951 die Möglich-
keit gegeben d1ie Osternacht der euen Form feiern, und mi1t ekret
VO) 11 Jänner 1952 diese Fakultät allgemein gewährt und auf drel Jahre
verlängert un auch ge Anordnungen bezüglich der eucharistischen
Uuchternheit eigefüg Tau  1ın wurde Von eIN1IsSECN Ortsordinarien anse-
fragt, oab diese genannten ordnungen auch nach der Veröffentlichung der
Apostoli:  en Konstitution „Christus ominus“ VO. Jänner 1953 und

der gleichzeitigen Instruktion des 1508 Z1UMS$ Ta bleiben.
In der Plenarversammlung des Hl Offiziums VO April 1954 wurde

folgendes entschleden Die rlester, welche die Messe der Ostervig1l
Mitternacht felern, SOWI1®e (l1e Gläubigen, die dieser Messe kommunl-

leTrTen wollen, sind gehalten, die eucharistische Nüchternheit eobachten
nach Norm VO  5 Can 8308 und Ö983, 1 emna gilt, DZWw. genügt für
die Zelebranten ommunikanten Cdie Einhaltung des eJun1ium eucha-


